
Die Glosse 

Rauschheim im Hebst 2021 

Lieber Joseph, 

wie siehst Du das? 

Der Bischof Voderholzer von Regensburg vertritt die folgende aus der Zeit gefallene Ansicht. 
Er und seine Konsorten werten diese als bischöfliche Verlautbarung, der die Schafe der 
Katholiken zumindest in seiner Diözese gläubig zu folgen hätten. Ihre Botschaft heißt: Wenn 
den Laien (Du und ich, wir sind also keine vollwertigen Katholiken, sondern laienhafte, also 
dilettantische, amateurhafte Kirchensteuerzahler). in der Kirche „Mitbestimmungsrechte“. 
zugestanden würden, „dann ist sie nicht mehr katholisch“, so Voderholzer. Was gäb das ein 
Gelächter und Schenkelklopfen bei den Kollegen, tät ich mich zu diesem Bonmot in ihrer 
Runde bekennen! Ich würde von den Kollegen nicht mehr ernst genommen, wär eine 
Lachnummer. 

Joseph, wenn Du wissen willst, wem der Voderholzer die Mitbestimmung auf Biegen und 
Brechen verweigern will, dann meint der Zölibatär vor allem die Frauen, also die Mehrheit 
der engagierten Christgläubigen, die in den Gemeinden den Laden schmeißen. Wo führt das 
hin, wenn gerade denen die Mitbestimmung verweigert wird? Joseph, Du musst nur bis drei 
zählen können, dann weißt Du Bescheid. 

Als Gewerkschafter fragt man sich, wenn solche Sprüche von Führungspersonen gekloppt 
werden, wie kommts dazu? Der Voderholzer will das Alleinvertretungsrecht in der Kirche 
dem Priesterstand, genannt Hierarchie (heilige Hackordnung) sichern, nachdem die 
katholischen Feministinnen verlauten ließen, die Frauen fordern für sich den Zugang ins 
Priesteramt. Der Voderholzer kann sich nicht vorstellen, dass Frauenmitbestimmung auch in 
der Kirche von Nutzen wäre, wie wir es inzwischen aus den Betriebsräten erfahren. 

Lieber Kumpel, ich als Gewerkschafter kann mit Blick auf die Kirche nur den Kopf schütteln 
und Dich als Pfarrgemeinderatsmitglied mahnen: Sei wachsam! 

Es grüßt Dich 

Dein Kumpel Sepp 

P.S.: Hoffentlich lassen die Frauen nicht locker, denn in einer Kirche ohne Mitbestimmung
kann kein Gewerkschafter auf der Welt sich heutzutage noch wohlfühlen.


